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Die Inhalte dieses Heftes basieren im Wesentlichen auf der Website 
www.u18.org (Stand: 09. Februar 2009) 

 

 

Arbeitshilfe für den internen Gebrauch 

 

Hierbei handelt es sich NICHT um eine Veröffentlich ung im Sinne 
des Presserechts 

 

Nähere Informationen: 

 

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder,  

Landesverband Schleswig-Holstein/Hamburg e.V. 

Am alten Markt 6, 22926 Ahrensburg 

Tel: 04102 / 1722 Mail: buero@bdp-sh-hh.de  
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Einleitung 

Die Jugendwahlinitiative U18 macht es möglich, dass am 18. 
September 2009, neun Tage vor der Bundestagswahl, alle 
Menschen unter 18 Jahren ihrer politischen Meinung Ausdruck 
verleihen und zu einer eigenen Wahl gehen können. Was vor 
zwölf Jahren als regionale Idee in Berlin entstand und 2005 
erstmalig bundesweit in kleinem Maßstab getestet wurde, hat 
sich zur größten politischen Bildungskampagne für Kinder und 
Jugendliche in Deutschland entwickelt. Auf Bundesebene wird 
die parteipolitisch unabhängige Wahlinitiative U18 unterstützt 
vom Deutschen Bundesjugendring, dem Deutschen 
Kinderhilfswerk, der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 
Jugend in Deutschland e.V., der Deutschen Jugendfeuerwehr, 
dem Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP) e.V., dem 
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) und 
der Stiftung Demokratische Jugend. Darüber hinaus engagieren 
sich unter anderem sechs Landesjugendringe sowie die 
Stiftung SPI, Gangway e.V., der Kinderring Berlin e.V. und das 
Berliner Netzwerk U18 für die Jugendwahl. Schon zum Start der 
U18-Kampagne werden durch die unterstützenden 
Organisationen über sechs Millionen Kinder und Jugendliche 
direkt angesprochen. Hinzu kommen viele Hunderttausend 
junge Menschen, die sich eigeninitiativ auf lokaler Ebene, zum 
Beispiel in Jugendzentren, Schulen oder Sportvereinen, 
beteiligen. U18 bringt Kinder und Jugendliche dazu, sich mit 
Politik zu beschäftigen. Viele erfahren zum ersten Mal, was 
Demokratie eigentlich bedeutet, wie ihre Spielregeln sind und 
was es mit den eigenen Mitwirkungsrechten und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten auf sich hat. 
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„U18 ´09 ist eine Kampagne von und für 
Kinder & Jugendliche zur Bundestagswahl."  
 
Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Botschaft von der Wahl für 
die, die in unserem Staat eigentlich gar nicht wählen dürfen. 
Das ist wie mit 13 Moped fahren, mit 15 das Auto der Eltern aus 
der Garage oder aus der Parklücke rangieren oder, oder, 
oder… der Reiz liegt nun mal im Verbotenen, was eigentlich gar 
nicht verboten ist, wenn man die nötige Reife dazu hat. Reife 
lässt sich vermitteln – Kinder und Jugendliche haben aber auch 
das Recht, in der Politik mitzubestimmen und sich aktiv in 
politische Prozesse einzubringen, und dazu gibt's die U18-
Wahl. Kinder und Jugendliche lernen dieses demokratische 
Instrument kennen. Sie setzen sich mit den Inhalten, Prozessen 
und PolitikerInnen auseinander und steigen tiefer in die Materie 
von Mitbestimmung und Mitgestaltung ein.  

U18 ist das Pendant zur „echten" Bundestagswahl. Neun Tage 
vor der „echten" Wahl dürfen bundesweit alle Kinder und 
Jugendlichen unter 18 Jahren ihre Stimme abgeben und zwar 
unter nur leicht veränderten Bedingungen.  

U18 steht für die 
Ernsthaftigkeit im Umgang 
mit den Bundestagswahlen 
und der spielerischen 
Heranführung an politische 
Inhalte, Parteien und das 
Wahlverfahren. 
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Das Konzept 

1. PHASE – DIE VORBEREITUNG  

Weit im Vorfeld der U18-Wahl starten die teilnehmenden 
Institutionen (z.B.. Wahllokale und Koordinierungsstellen) mit 
ihren Aktivitäten. Diese Zeit bildet den Schwerpunkt der 
Kampagne. Denn in diesem Zeitraum werden Kinder und 
Jugendliche an Politik interessiert,  Kenntnisse über Wahlen 
vermittelt, Diskussionen mit den Jugendlichen und/oder 
zwischen den Jugendlichen zu einer Entscheidung für eine 
Partei führen. Diese Arbeit muss von den MitarbeiterInnen in 
den Wahllokalen geleistet werden, die von Kindern und 
Jugendlichen aufgesucht werden.  

Die Palette der Maßnahmen ist vielfältig und kann sehr 
phantasievoll gestaltet werden. Die Bundesgeschäftsstelle stellt 
allen Wahllokalen ausreichend Materialien für die theoretische 
und praktische Vorbereitung sowie für die ganz konkrete 
Umsetzung am Wahltag zur Verfügung.  

  
2. PHASE – DIE DURCHFÜHRUNG  

Neun Tage vor den Bundestagswahlen (ein Freitag) sind die 
Wahllokale für alle Wählerinnen und Wähler geöffnet.  

Kinder und Jugendliche bekommen im Wahllokal ihrer Wahl 
einen Stimmzettel für ihren Wahlkreis, suchen eine Wahlkabine 
auf, kreuzen Erst- und Zweitstimme an und werfen den 
Stimmzettel in eine Wahlurne.  

Die Wahllokale schließen analog den Bundestagswahlen um 18 
Uhr. Die Auszählung der Stimmzettel erfolgt öffentlich und 
durch die jungen Menschen selbst. Die Ergebnisse werden an 
die Wahlzentrale übermittelt. Im Internet werden ab 18 Uhr die 
ersten Hochrechnungen und gegen 22 Uhr das Endergebnis 
veröffentlicht. Auf verschiedenen Wahlveranstaltungen werden 
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die Ergebnisse mit jungen Menschen und 
VertreterInnen der Politik und der Presse diskutiert.  

 
3. PHASE – DIE NACHBEREITUNG   

U18 bringt junge Menschen untereinander und mit ihren 
Bezugs-personen über Politik ins Gespräch. Durch das jetzt 
geweckte Interesse der Kinder und Jugendlichen an Politik 
bieten sich für die pädagogischen Institutionen Gelegenheiten, 
ihren Auftrag „Politische Bildung“ durch weiterführende Projekte 
umzusetzen. Darüber hinaus hat U18 durch die große Zahl der 
WählerInnen in besonderem Maße das Potential (z.B. durch 
Auswertungen, Podiumsdiskussionen, Internetchat, Gästebuch, 
PolitikerInnen-verträge), auch nach Durchführung der Wahl 
Jugendliche und PolitikerInnen miteinander ins Gespräch zu 
bringen. Die U18-WählerInnen sind zum größten Teil bei den 
nächsten Bundestagswahlen wahlberechtigt. 

Lust bekommen? So geht’s: 

Einfach unter http://www.u18.org �  Wahllokale �  Wahllokal 
gründen anmelden und schon kann’s losgehen! 
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FAQ  

Frequently Asked Questions 

Hier findet Ihr Antworten auf häufig 
gestellt Fragen!   

In den unterschiedlichsten 
Gesprächen zum Thema U18 haben wir festgestellt, dass sich 
einige grundsätzliche Fragen regelmäßig wiederholen. Deshalb 
haben wir die am häufigsten gestellten Fragen 
zusammengetragen.  

 Gibt es eine Altersbeschränkung nach unten?  
Nein. Wir haben bewusst keine Altersbeschränkung festgelegt, 
weil wir nicht entscheiden wollen und können, ab welchem Alter 
ein Mensch in der Lage ist, für eine bestimmte Partei zu 
wählen. Manche 8-jährige sind bereiter als andere 15-jährige.  

------------------------------------------------- 
Dürfen auch nicht-deutsche Jugendliche wählen?  
Ja. Denn schließlich wird ihr Leben auch maßgeblich von der 
Politik in Deutschland bestimmt. Dieses Thema eignet sich 
sicher auch hervorragend für Diskussionen im Vorfeld der Wahl.  

------------------------------------------------- 
Soll die Wahl an einem oder an mehreren Tagen 
stattfinden?  
Die Wahl kann an einem oder auch an mehreren Tagen 
stattfinden. Das hängt von den Ressouren und Öffnungszeiten 
der Wahllokale ab. Einzige Bedingung ist, dass die Wahllokale 
am Wahltag um 18 Uhr geschlossen werden müssen.  

------------------------------------------------- 
Gibt es die Möglichkeit einer Briefwahl?  
Ja. Einfach den Stimmzettel ausfüllen und in einem 
verschlossenen Briefumschlag im Wahllokal um die Ecke 
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abgeben oder per Post an die Geschäftsstelle in 
Berlin schicken.  

----------------------------------------------- 
Muss ein Wählerverzeichnis 
erstellt werden? Oder wie kann 
sicher gestellt werden, dass 
niemand doppelt wählt?  
Nein. Die Wahl ist nicht 
repräsentativ und eher 
niedrigschwellig angelegt. Schulen 

können gern mit Schülerlisten und Schülerausweisen arbeiten, 
müssen es aber nicht. An dieser Stelle wollen wir noch mal 
darauf hinweisen, dass Kinder und Jugendliche freiwillig wählen 
sollen, also nicht z. B. im gesamten Klassenverbund. 
Doppelwahlen können wir ohne Wählerlisten natürlich nicht 
vermeiden. Die Erfahrungen aus vergangenen Jugendwahlen 
zeigen aber, dass Kinder und Jugendliche durchaus sehr 
verantwortungsvoll damit umgehen und eine Wahl im 
Jugendclub eher ablehnen, wenn sie in der Schule schon 
gewählt haben. Dennoch sollten die WahlhelferInnen einen 
Blick auf potenzielle DoppelwählerInnen haben.  

------------------------------------------------- 
Wie erfahre ich, ob es in meiner Umgebung weitere 
Wahllokale gibt?  
Auf der Website www.u18.org gibt es eine Liste mit allen 
angemeldeten Wahllokalen, in denen junge WählerInnen ihre 
Stimme abgeben können.  

------------------------------------------------- 
Wo soll es überall Wahllokale geben?  
Überall dort, wo sich junge Menschen aufhalten, also an 
Schulen, Jugendclubs, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, 
Sportvereinen, Bibliotheken, Schwimmbädern oder auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen in Form mobiler Wahllokale.  
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------------------------------------------------- 
Was müssen wir machen, um ein Wahllokal zu werden?  
Als erstes Anmelden - möglichst über die Website. Zwei bis drei 
Wochen vor der Wahl bekommt jedes Wahllokal ein Wahlpaket 
mit sämtlichen Unterlagen, die zur Durchführung der Wahl 
benötigt werden. Diese Unterlagen sollen ausgehängt bzw. 
ausgelegt werden. Benötigt werden darüber hinaus eine 
Wahlurne, eine Wahlkabine, eine Hand voll Kulis und die 
vervielfältigten Stimmzettel. Und dann kann es losgehen..  

------------------------------------------------- 
Was kostet die Durchführung von U18 in unserer 
Einrichtung?  
Kaum etwas. Für die Durchführung müssen lediglich 
Stimmzettel in der gewünschten Anzahl kopiert sowie Wahlurne 
und Wahlkabine gebastelt werden. Projekterweiterungen vor 
oder nach der Wahl, also z.B. Wahlpartys oder 
Diskussionsrunden, sind erwünscht, aber keine Bedingung. 
Dass zusätzliche Aktionen auch zusätzliche Kosten 
verursachen, wissen wir. Daher setzen wir dies auch nicht 
voraus, freuen uns aber, wenn eine Einrichtung die 
zusätzlichen Mittel für so etwas aufbringen kann. Vergessen 
darf man natürlich nicht, dass Sie neben finanziellen Mitteln 
auch Zeit und Interesse an politischen Themen aufbringen 
müssen.  

------------------------------------------------- 
Wer trägt die Kosten von U18 in unserer Einrichtung ? 
Sie selbst. Leider stehen dem Netzwerk U18 nur sehr 
beschränkte Mittel zur Verfügung, so dass wir nicht jedes 
Wahllokal finanziell unterstützen können. Dafür versuchen wir 
sämtliche Materialien, die Sie zur Durchführung der Wahl 
benötigen, kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Das bedeutet, 
wir kommen für die Kosten der landesweiten Organisation, d. h. 
Betrieb der Landesgeschäftsstelle, sämtliche Wahlunterlagen, 
Internetseite, Wahlauswertung, zentrale Wahlparty etc. auf. 
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Erfahrungsgemäß ist die Umsetzung vor Ort sehr 
günstig zu realisieren.  

------------------------------------------------- 
Was bringt U18?  
Viel. Einerseits werden Kindern und 
Jugendlichen die Themen Politik, 
Wahlen und wählen gehen in einer sehr 
realistischen Form nahe gebracht. Auf 
der anderen Seite wollen wir zeigen, 
dass Kinder und Jugendliche sehr wohl 
eine Stimme haben, die gehört werden 
sollte. Und welcher Zeitpunkt ist da besser geeignet als kurz vor 
den echten Wahlen, wo Parteien noch mitten im Wahlkampf 
und die Medien und damit die Öffentlichkeit für solche 
Ergebnisse besonders sensibilisiert sind?  

------------------------------------------------- 
Wie funktioniert die Auszählung und Auswertung der 
Ergebnisse?  
Die Auszählung der U18-Stimmen soll öffentlich passieren, d. h. 
im Beisein oder besser noch unter Mitwirkung von Kindern und 
Jugendlichen. Wann und wo die Auszählung passiert, stellen 
wir den Wahllokalen frei. Sie können entweder direkt im 
Anschluss an die Wahl im Wahllokal selbst die Stimmen 
auszählen und die Ergebnisse mittels eines 
Auswertungsbogens (wird vom Netzwerk U18 gestellt) an die 
Landesgeschäftsstelle übermitteln. Alternativ sollen auch auf 
allen Wahlpartys öffentliche Auszählungen stattfinden, d. h. das 
Wahllokal zieht mit verschlossener Wahlurne zur nächsten 
Wahlparty. Im Internet veröffentlichen wir eine Liste mit allen 
Wahlpartys, bei denen man sich erkundigen kann, ob eine 
solche öffentliche Auszählung stattfindet.  

------------------------------------------------- 
Wie erfahren wir von den Ergebnissen?  
Am Wahltag kann man ab 18 Uhr die Auswertung live im 
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Internet auf www.u18.org verfolgen. Bis ca. 22 Uhr 
soll das Endergebnis feststehen.  
Die Ergebnisse können sowohl für das gesamte Bundesland 
und die einzelnen Bezirken abgerufen werden. Lediglich die 
Ergebnisse eines einzelnen Wahllokals werden zur Vorbeugung 
von Stigmatisierungen nicht veröffentlicht. Wie in welcher 
Einrichtung gewählt wurde, weiß ausschließlich die 
Landesgeschäftsstelle und das Wahllokal selbst.  

------------------------------------------------- 
Welche Unterlagen bekommen die Wahllokale vom 
Netzwerk U18 gestellt?  
Zur Durchführung der Wahl in einer Einrichtung kann jedes 
Wahllokal Wahlunterlagen von www.u18.org herunterladen. 
Folgende Unterlagen werden hier Stück für Stück zur 
Verfügung gestellt: 

·  Werbliche Materialien, wie Flyer, Plakate, Aufkleber 
·  Wahlprogramme der Parteien, jugendgerechte 

Wahlprogramme (sofern wir diese von den Parteien 
erhalten), Antworten der Parteien auf Fragen von Kindern 
und Jugendlichen, Überblick über die Kernaussagen der 
Parteiprogramme zu jugendspezifischen Themen  

·  Stimmzettel (im Excel-Format)  
·  Didaktische Einheit für Schulen  
·  Broschüre: Die Wahlen im Allgemeinen und im 

Besonderen  
·  Wahlordnung  
·  Unterlagen für die Auswertung der Wahlergebnisse 

------------------------------------------------- 
Woher bekommen wir die Stimmzettel?  
Die Landesgeschäftsstelle erstellt einen Dummy im Excel-
Format und verschickt diese Vorlage an die einzelnen 
Wahllokale. Diese müssen vom Wahllokal ausgedruckt und in 
der erforderlichen Menge vervielfältigt werden.  
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------------------------------------------------- 
Woher bekommen wir Wahlurnen und Wahlkabinen?  
Wahlurnen und Wahlkabinen bekommen die Wahllokale nicht 
gestellt. An diesem Punkt ist das kreative Potenzial der Kinder 
und Jugendlichen in den Wahllokalen gefragt. Schließlich wird 
zum Schluss der U18-Wahl ja auch noch die schönste 
Wahlurne gekürt.  

------------------------------------------------- 
Wie können wir die Wahl vorbereiten?  
Folgende Dinge MUSS ein Wahllokal leisten:  

·  Wahlurne und Wahlkabine basteln (möglichst durch Kinder 
und Jugendliche)  

·  Wahlunterlagen auslegen bzw. Flyer verteilen, Plakate 
aushängen  

·  Stimmzettel entsprechend der Anzahl der erwarteten 
Wählerschaft kopieren  

·  Auszählung der Stimmzettel 

 
Folgende Dinge KANN ein Wahllokal leisten:  

·  Diskussionsrunden mit lokalen PolitikerInnen vor, während 
oder/und nach der Wahl 

·  Einbindung der Kinder und Jugendlichen in die 
Vorbereitung und Durchführung  

·  Teilnahme an der regionalen Wahlparty bzw. 
Veranstaltung einer eigenen Wahlparty im Anschluss an 
die Wahl  

·  Umsetzung sonstiger Projektideen (eine kleine 
Ideensammlung tragen wir auf www.u18.org zusammen) 

------------------------------------------------- 
Dürfen Jugendliche an der Vorbereitung und Durchfüh rung 
von U18 mitmachen? Wie?  
Natürlich. Es wäre sogar sehr schön, wenn Kinder und 
Jugendliche aktiv dabei sind. Die Einbindung ist natürlich 
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abhängig von den persönlichen Möglichkeiten. 
Von einer einfachen Beteiligung bis hin zur selbständigen 
Durchführung ist alles möglich. Das müssen die PädagogInnen 
der Wahllokale mit den Kindern und Jugendlichen individuell 
absprechen.  

------------------------------------------------- 
Wer sind die Organisatoren von U18?  
U18 wurde initiiert und wird bundesweit durchgeführt vom 
Netzwerk U18, einem Netzwerk aus öffentlichen und freien 
Trägern, z.B. DBJR, DKHW, AEJ, Deutsche Jugendfeuerwehr, 
die Berliner Bezirksämter Drehscheibe Kinder- und 
Jugendpolitik, Gangway e.V., Kinderring Berlin e. V., 
Landesjugendring Berlin, etc. Regional wird die Kinder- und 
Jugendwahl von einzelnen Koordinierungsstellen organisiert.  

------------------------------------------------- 
Gab es U18 schon einmal?  
Die Idee zu U18 entstand 1996 in einem Jugendklub in Berlin. 
Seitdem wurde U18 vier mal durchgeführt. Im Jahr 2002 gaben 
mehr als 20.000 Kinder und Jugendliche ihre Stimme in 278 
Wahllokalen in Berlin und einigen wenigen Städten im 
Bundesgebiet ab. Die große Resonanz seitens Politik und 
Gesellschaft haben U18 so weit gebracht, dass U18 2005 
bundesweit stattfand.  

------------------------------------------------- 
Wie und wo kann ich mich über U18 informieren?  
Auf der Website www.u18.org versuchen wir annähernd 
tagesaktuell alle wichtige Informationen zu veröffentlichen. 
Zusätzliche Fragen beantworten unsere KollegInnen in der 
U18-Geschäftsstelle gern entweder per Telefon: 030-2118264 
oder per Email: info@u18.org.  

------------------------------------------------- 
Wie können wir PolitikerInnen in unser Wahllokal ei nladen?  
Erkundigen Sie sich in ihrem Bezirk nach den aktiven bzw. den 
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im Wahlkampf stehenden PolitikerInnen und laden 
Sie diese direkt in Ihr Wahllokal oder zur Wahlparty ein.  

------------------------------------------------- 
Will U18 mit dieser Aktion für die Senkung des Wahl alters 
kämpfen?  
Ja und Nein. U18 ist ein Projekt im Rahmen politischer Bildung. 
Wir wollen jungen Menschen die Themen Politik und Wahlen 
nahe bringen und gleichzeitig die Öffentlichkeit dafür 
sensibilisieren, dass Kinder und Jugendliche sehr wohl eine 
Stimme haben, die gehört werden sollte. Eines unserer 
formulierten Ziele ist das Vorantreiben der Diskussion um die 
Herabsetzung der Wahlaltersgrenze. Wir wollen mit diesem 
Projekt bundesweite Erfahrungen sammeln und dieses Thema 
immer wieder mit unterschiedlichen Zielgruppen diskutieren. 
Und im Übrigen dürfen in Berlin (wie auch in fünf weiteren 
Bundesländern) junge Menschen ab 16 Jahren auf 
Kommunalebene wählen.  

------------------------------------------------- 

Nach welchen Kriterien habt ihr Parteien in eure Li ste 
aufgenommen?  
Wir haben die landesweit aktiven Parteien in unsere Liste 
aufgenommen, die auch im Verzeichnis des Landeswahlleiters 
registriert und somit wählbar sind. Zur politischen 
Willensbildung gehört es in der demokratischen Gesellschaft, 
auch Meinungen des extremen Spektrums kennen zu lernen. 
Eine Kommentierung der Seiten halten wir für unklug, da 
dadurch erst eine gesteigerte Aufmerksamkeit der betreffenden 
Partei geschaffen wird. Über Suchmaschinen ist es ein 
Leichtes, die Webseiten aller Parteien eigenständig zu finden, 
ob mit oder ohne unseren gesetzten Link. 

Bei weiteren Fragen wendet Euch an Jan im Landesbür o  
04102 / 1722    oder   buero@bdp-sh-hh.de  
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Materialien 
 
Musterbrief zur Bestellung von Infomaterial bei ein er Partei 
 

 
 
 
 

Parteibüro der PDF 
 
Münchhausenweg 1 
98765 Mordor 
 

Irgendwo, den 30. Februar 2009 
 
Bitte um Zusendung von Informationsmaterial 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir, der Stamm XXX des BdP Landesverbandes Schleswig-
Holstein/Hamburg e.V., beteiligen uns in diesem Jahr an der 
U18-Wahl (www.u18.org).   
Wir sehen es als eine gute Möglichkeit, die politische 
Partizipation von Kindern und Jugendlichen zu festigen. Aus 
diesem Grund möchten wir Sie bitten, uns Ihr Wahlprogramm 
zur Bundestagswahl 2009 sowie weitere Informationen zu 
(jugend-)politischen Themen an die oben genannte Adresse 
zukommen zu lassen. 
 
Mit freundlichen Grüßen und herzlich Gut Pfad 
 

����������	���
 
Parry Hotter 
Stammesführer Stamm XXX 
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